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den Steinen ablösen/ sondern er wird im Gegentheil

eine Härte und Haltbarkeit erlangen/ die die aller

andern Arten von Ueberzug weit übertrift. Das Schloß

von Bursine!/ welches am Ufer des Genfersees liegt/ ist

mit diesem Anwurf überkleidct/ und ohnerachtet es bereits

18 -'Jahre lang gestanden / so glaubt doch jedermann/

daß es erst vor einem Jahre wäre beworfen »vordem

indem man nirgends die geringste Wandelbarkeit gewahr

wird.

Gebrauch der Eicheln als CaO.

Die alten Deutschen aßen Eicheln, und hielten sie

für das stärkste Nahrungsmittel. Izt heilen die Aerzte,

wenn andere Mittel nicht helfen, die Auszehrung, Husten,

Wassersucht und Nervensuchk :c. mit Eicheln, die statt

des izt so theuren Casse getrunken werden, wohlfeil sind,

und so gut schinecken, daß sie auch von einem Kenner

Nicht können unterschieden werden. Man schneidet bett

Kern in kleine Stücke, läst ihn in gelinder Wärmetrock«

nen, und 6 Theile mit i Theil Casse kastanienbraun

brennen, und dann zu i Loth drei vierte! Echoppent

Wasser für eine Person nehmen. Die Eicheln habe.n das

kralliqte Oe! nicht wie Casse, und erfodern keinen Zucker z

man hat Ursache die Eicheln als ein großes Geschenk Got»
Zes anzusehen, und wir würden uns freuen, wenn durch

.diese unsere Bekanntmachung mancher Hausvater bewöge»

würde, das Interesse seines Geldbeutels und seiner Ge«

sundheit zu beherzigen.
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